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Geistliches Wort

GEISTLICHES WORT
Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in  
Trübsal, haltet an am Gebet. (Römer 12,12)

Karfreitag, 29. April 2024, 22.15 Uhr. Ich bin noch 
mal unterwegs mit dem Hund meines zweiten Soh-
nes Silas, ein Appenzeller-Riesenschnauzer, Gassi 
gehen. Plötzlich gibt es einen Ruck an der Leine, ich 
komme ins Stolpern und eh´ ich mich versehe, liege 
ich am Boden. Ein stechender Schmerz durchzieht 
meinen rechten Oberschenkel, da ist ein Muskel oder 
Knochen über Gebühr beansprucht worden. Viel be-
wegen geht in diesem Moment nicht, mit Müh´ und 
Not komme ich mit Hilfe meiner Frau zunächst die 
200 Meter zurück nach Hause und anschließend in 
die Notaufnahme ins FNK. Dort stellt sich nach dem 
Röntgen raus: Oberschenkelhalsbruch. Am nächsten 
Morgen teilt mir der Facharzt für Orthopädie mit, 
dass der Oberschenkelknochen außer dem Bruch 
besorgniserregende Deformationen aufweist. Eine 
Anomalie, die im FNK nicht behandelt werden kann, 
die aber Schlimmeres befürchten lässt. Das beruhigt 
mich nicht wirklich. Eine Palette von Horrorszena-
rien begleitet mich die nächsten vier Tage. Sarkom, 
Metastasen, Knochenkrebs etc. Ostern ist schmale 
Feiertagsbesetzung allenthalben und also keine 
gute Zeit für klare Diagnosen. Die verdichtet sich vier 
Tage später, Osterdienstag, in der Uniklinik in Essen, 
Abteilung Tumorerkrankungen. Morbus Paget heißt 
der gutartige Tumor, der an meinem Oberschenkel 
vermutet wird. Das braucht allerdings noch bild- 
gebende Beweise und auch eine Gewebeüberprü-
fung. Also Biopsie und MRT. 

Und vor allem: Warten. Geduld üben. drei Wochen  
Rückenlage, schlafen wie ein umgedrehter Maikäfer, 
Aktionsradius 80 cm, das verletzte Bein möglichst 
gar nicht bewegen. Ich war nie gut im Meditieren 
und Stillsitzen und Nichtstun. Genau das aber ist 
jetzt verlangt. Zu mir im Zweierzimmer gesellen sich 
der Reihe nach ein gut 20 Jahre älterer, sehr netter 
theologisch bewanderter Herr, ein etwas jüngerer 

muslimischer Familienvater und ein noch blutjunger 
Lokomotivführer der Deutschen Bundesbahn. 

Und so ungleich und anders und jeweils verschieden 
unser jeweiliges Krankenbild auch ist, über eines 
werden wir uns schnell einig: In solchen Zeiten 
braucht es eine unerschütterliche Hoffnung, eine 
schier übermenschliche Ausdauer und Geduld und 
gefaltete Hände. Und so fremd und unbekannt wir 
uns vor dieser unfreiwilligen gemeinsamen Zimmer- 
gemeinschaft gewesen sein mögen, wächst da je-
weils eine tiefe spirituelle Verbundenheit. Neben 
dem Wunsch einer gesegneten Mahlzeit bekommt 
das Beten einen festen Ort: Laut und vernehmlich 
gemeinsam gesprochen, im Wissen um all die Lie-
ben, die zuhause unserem Gott in den Ohren liegen,  
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Geistliches Wort

und im Gespräch über das, was hilft, wenn sonst kei-
ne Hilfe mehr zu erwarten ist. Ich habe in meinem 
bisherigen Leben schon einmal vor den Toren der 
Ewigkeit gestanden, vor gut vier Jahren nach einem 
schweren Herzinfarkt. Auch aus anderen beruflichen 
Zusammenhängen ist mir die Begrenztheit unseres 
Daseins nicht unbekannt. Aber hier und jetzt, in  
dieser Mischung aus Schmerzen, Ohnmacht und 
Warten fühle ich mich ungleich mehr von der gro-
ßen Wolke von Gebeten all jener Menschen um-
geben, die an mich denken und für mich die Hände 
falten. Und das ist ein großer, ein sehr großer Trost. 
Besonders als dann endlich operiert wird, nach drei  
Wochen, und ich zwei Tage lang in einer Weise 
neben der Kreislaufspur war, wie ich es bis dahin 
noch nie erlebt hatte. 

Danach ging es von Tag zu Tag voran, erst doppelt 
so gut, und dann zunehmend unvergleichlich besser. 
Heute sitze und stehe (siehe Bild!) ich zuhause, kann 
schon wieder recht viele, um nicht zu sagen alle,  
Körperteile bewegen.

Nach dem Karfreitag also dieses Jahr in einem recht 
wörtlichen Sinne Auferstehung. Nicht in drei Tagen, 
sondern in drei Wochen, aber für mich gleichsam 
wundersam und voller Hoffnung und Zuversicht. 
Geduld ist weiterhin gefragt, zweifelsohne. Es gilt, 
noch etliche Fort-Schritte zu machen. 

Aber das Gebet ist und wird für mich so wichtig wie 
das tägliche Brot bleiben. Das Gebet, das uns als  
Gemeinschaft in der großen Familie der Kinder Gottes 
zusammenschließt. Das Gebet, das Gottes Arme be-
wegt. Das Gebet, das unermüdlich um Gottes heil-
volles Eingreifen in dieser Welt bittet. Wie sagt es 
noch der Apostel Paulus:
 
„Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trübsal,  
haltet an am Gebet!“ 

Es grüßt Sie herzlichst 
Pfarrer Daniel Kaufmann

GEISTLICHES WORT
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Aus dem Presbyterium

FUSION DER KIRCHENGEMEINDE KAISERSWERTH  
MIT DER TERSTEEGEN-KIRCHENGEMEINDE
Schon mehrfach haben wir in unserem Gemeinde-
brief über die geplante Fusion der Evangelischen 
Kirchengemeinde Kaiserswerth und der Evangeli-
schen Tersteegen-Kirchengemeinde berichtet. Jetzt 
ist es so weit: Die Presbyterien beider Kirchen- 
gemeinden haben in ihrer Sitzung am 24. April 2024 
einstimmig beschlossen, miteinander zu fusionieren. 
Diesem Beschluss sind mehrere Monate voraus-
gegangen, in denen verschiedene Arbeitsgruppen 
regelmäßig getagt und sich über den finanziellen 
und den rechtlichen Rahmen und natürlich auch 
die inhaltlichen Überschneidungen und Ergänzun-
gen beider Gemeinden ausgetauscht haben. Fazit 
dieser Beratungen und Zusammentreffen war, dass 
beide Gemeinden viele Gemeinsamkeiten haben, 
sich in vielem ergänzen und gut zusammenarbeiten 
können.

Der gemeinsame Fusionsantrag wurde im Mai zur Stel-
lungnahme beim Kreissynodalvorstand des Kirchen- 
kreises Düsseldorf eingereicht und von dort aus mit 
der Stellungnahme an das Landeskirchenamt ge-
leitet. Das Landeskirchenamt muss der Fusion dann 
zustimmen.

Die Fusion wird, die Genehmigung durch das Landes- 
kirchenamt vorausgesetzt, zum 1. Januar 2025 in 
Kraft treten.

Der Name der neuen Gemeinde wird „Evangelische 
Kirchengemeinde Kaiserswerth-Tersteegen“ lauten 
und damit die Gemeindekennzeichnung der beiden 
ursprünglichen Gemeinden aufgreifen und mitei-
nander verbinden. Bis zur Fusion im nächsten Jahr 
werden die Presbyterien sich in den bestehenden 
Arbeitsgruppen weiter mit der inhaltlichen Gestal-
tung der Gemeinde beschäftigen und arbeiten schon 
heute eng zusammen.

Sie als Gemeindeglieder sind herzlich eingeladen, in 
die Nachbargemeinde hineinzuschnuppern und an 
Veranstaltungen teilzunehmen. In den Gemeindebü-
ros finden Sie beide Gemeindebriefe. Außerdem sind 
unsere Homepages seit dem vergangenen Oktober 
miteinander verlinkt.

Natürlich können Sie sich bei Fragen auch gerne an 
die Pfarrerinnen und Pfarrer sowie die Presbyterinnen 
und Presbyter wenden. 

Auch bleibt die Steuerungsgruppe, die aus Presby-
terinnen und Presbytern beider Gemeinden besteht, 
bis zur Fusion im Januar bestehen. Die Mitglieder die-
ser Gruppe geben Ihnen ebenfalls gerne Auskunft!

Mirko Blüming mirko.blueming@ekir.de
Esther Irle  esther.irle@ekir.de
Anette Lascho  anette.lascho@ekir.de
Dr. Rolf Lichtner  rolf.lichtner@ekir.de
Melanie Stöckl melanie.stoeckl@ekir.de

Wir wünschen uns, dass wir mit weiterhin vielfäl-
tigem Engagement und mit Gottes Hilfe schnell zu 
einer Gemeinde zusammenwachsen werden! 
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Aus dem Presbyterium

DANKE!!!! UND: GOTTES SEGEN!!!
Mit einem herzlichen „Dankeschön“ möchten wir 
uns nach der letzten „Legislaturperiode“ des Pres-
byteriums von Gudrun Zimmermann, Vicky Lacis, 
Lennart Schwarz und Claudia Dagen aus ihrem Amt 
als Presbyter verabschieden. Sie haben uns in den 
vergangenen Jahren in den unterschiedlichsten 
Arbeitsbereichen, Ausschüssen und Gremien der 
Gemeinde mit großem Engagement, mit wertvollen 
Tipps und Ratschlägen und mit tatkräftigem prakti-
schem Anpacken vorangebracht.

Lennart Schwarz hat als Vorsitzender des Jugendaus-
schusses wesentlich dazu beigetragen, dass wir bei 
unseren Schulungen und Fortbildungen für ehren- 
amtliche Jugendliche fachlich qualifizierte und auch 
für den Alltag sehr praktikable Abläufe und Angebo-
te etablieren konnten.
 
Vicky Lacis hat ihn in dieser Funktion nicht nur 
unterstützt, sondern zugleich auch unsere recht 
umfängliche und breit aufgestellte Konfirmanden- 
und Teamerarbeit sowie die seit Jahren schon zum 
„Kult“ gewordene Konfirmandenfreizeit mit bis zu 
100 Teilnehmern in leitender Verantwortung mit-
getragen. Davon unbenommen verdanken wir ihr 
und ihrer Familie auch einen wichtigen Impuls für 
den inzwischen nicht mehr wegzudenkenden ad-
ventlichen Singegottesdienst „A Ceremony of Nine 
Lessons and Carols“.

Claudia Dagen hat sich um die Bauangelegenheiten 
der Gemeinde verdient gemacht, insbesondere und 
bleibend sichtbar wird das Illuminations- und Be-
leuchtungskonzept im Gemeindezentrum Fliedner-
straße sein, das uns auch energetisch effektiver und 
deutlich klimafreundlicher in den nächsten Jahren 
begleiten wird.

Und Gudrun Zimmermann gebührt besondere 
Anerkennung für ihre bahnbrechende und weg-
weisende Initiative in der sehr praktischen Gemein-
dediakonie. An der weit verzweigten und vernetzten 
Nachbarschaftshilfe, der umfänglichen Quartiers-
arbeit und den Impulsen zur Ehrenamtskoordination 
wird die Gemeinde noch lange Freude haben.

Das „Dasein für Andere“, wie es Bonhoeffer in seinen 
Skizzen zu der Kirche von „Morgen“ formulierte, ist 
durch Euch, lieber Lennart, liebe Vicky, liebe Claudia, 
liebe Gudrun, auf sehr überzeugende, authentische 
und glaubwürdige Weise in Wort und Tat sichtbar 
geworden – vielen Dank dafür! Gerne möchten wir 
Euch den Segen Gottes für Euren weiteren Weg in 
unserer Gemeinde mitgeben.

Pfarrer Daniel Kaufmann
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VORSTELLUNG DES NEUEN JUGENDLEITERS
Wir freuen uns, dass wir die Jugendleiterstelle unse-
rer Gemeinde wieder besetzen konnten und heißen 
den Diakon Jonas Fladerer herzlich willkommen!

Hallo, liebe Leserinnen ond Leser,
nedd, dess Sie sich wundra, ‘s gibd a neies Gsichd in 
d’r Kirchegmeind.

Seit erstem Mai 2024 bin ich – Jonas Fladerer – 
neuer Jugendleiter in der Evangelischen Kirchenge-
meinde Kaiserswerth. 

Ich bin 25 Jahre alt und komme ausm Ländle. Ge-
boren und aufgewachsen bin ich in der Nähe von 
Heilbronn. Dort habe ich bereits viele Jahre sowohl 
ehrenamtlich als auch hauptamtlich evangelische 
Jugendarbeit geleitet und begleitet.

Nach dem Doppel-Studium der Religions- und Ge-
meindepädagogik und der Sozialen Arbeit an der 
Evangelischen Hochschule Ludwigsburg bin ich seit 
März frisch als Diakon eingesegnet.

Um das „Neschd“ zu verlassen, habe ich jetzt eine 
neue Herausforderung in der Großstadt gesucht und 
bin in Düsseldorf gelandet. Genauer - bei Euch und 
Ihnen in Lohausen, Kaiserswerth, Wittlaer, Einbrun-
gen und Kalkum.

In der Gemeinde bin ich nun für die Wünsche der 
jungen Menschen zuständig. Aktuell lerne ich noch 
alles kennen und freue mich darauf, auch Sie und 
Dich kennenzulernen. Bis wir uns mal sehen: Bleiben 
Sie und bleibe Du behütet und gesund.

Grüßle
Jonas Fladerer

Presbyterium
Nadine Beilfuß 65 09 63 00
Ulrike Dembek 0170-1030762
Walter Ebner 02102-5790973
Silvia Erwied-Meckel 0160-7474770
Beate Henter 40 41 13
Esther Irle 40 80 007
Frederike Kähler 01577-3500161
Anette Lascho 95 13 96 50
Dr. Rolf Lichtner 0170-8381946
Jenny Müller 43 60 856
Florian Westerteicher 0170-3581552
Christiane Wicht-Stieber  0172-2515592 

94 01 63
Mitarbeiter-Presbyter
Uwe Filmann 60 27 78 21
Susanne Hiekel 0151-52727051

Presbyterium

Aus dem Presbyterium
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Ökumene in Begegnung und Aktion

Ökumenischer Tag der Schöpfung

„Lass jubeln alle Bäume des Waldes“ 
Unter diesem Motto aus Psalm 96,12 steht der Öku-
menische Tag der Schöpfung am Freitag, 20.09. 
Die Evangelische Kirche im Rheinland und das 
Erzbistum Köln laden von 16.00 – 18.00 Uhr zum  
„Forum Schöpfung“ in und bei der Mutterhauskirche 
ein. Ein bunter Markt der Möglichkeiten gibt Gele-
genheit zu Vernetzung und Austausch.

Was Bäume und Menschen gemeinsam haben, kann 
man bei einem Meditationsweg zu markanten  
Bäumen auf dem Gelände der Kaiserswerther Dia-
konie entdecken. Die Schwesternschaft, die kfd und 
die Ev. Kirchengemeinde Kaiserswerth laden von 
16.30 – 17.15 Uhr herzlich zur Besinnung unter 
Bäumen ein. 

Um 18.00 Uhr wird ein Gottesdienst zur Schöpfungs- 
zeit gefeiert, der von Schülerinnen und Schülern 
und Lehrenden des Suitbertus- und des Theodor-
Fliedner-Gymnasiums sowie des Berufskollegs der 
Kaiserswerther Diakonie vorbereitet wird.

Literaturabend zum Themenkomplex  
„Konflikt um Israel und Palästina“
Im ökumenischen Weltgebetstagsteam kamen mit  
den Ereignissen vom 07.10.2023 im Zusammenhang 
der Vorbereitungen des Weltgebetstages 2024, der 
von Christinnen aus Palästina vorbereitet worden 
war, viele Fragen auf, die sich um den Konflikt im 
„Heiligen Land“ und seiner Geschichte drehten. Es 
gab ein großes Bedürfnis nach Informationen und 
Austausch. 

Deshalb laden wir alle, die ebenfalls von den Er-
eignissen aufgerüttelt sind, ein zu einem Literatur-
abend. Es werden Texte aus Büchern von israelischen 
bzw. jüdischen Autoren zu Gehör gebracht, in denen 
diese sich mit der Geschichte Israels und Palästinas 
vor allen Dingen seit Beginn des 20. Jahrhunderts 
beschäftigen. Auf jeden Fall wird es genügend Zeit 
geben, sich über das Gehörte auszutauschen.

Referentin: Pfrn.i.R. Ulrike Heimann
Datum: Montag 07.10.2024
Uhrzeit: 19.00 – 21.00 Uhr
Ort:  Antoniushaus, Marienplatz
 (Nähe St.Suitbertus Basilika)
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Ökumene in Begegnung und Aktion

Ökumenische Andacht
Wir laden alle herzlich ein, an jedem 3. Mittwoch im 
Monat um 18.00 Uhr in der Mutterhauskirche mit 
uns zur Ruhe zu kommen, die Gedanken zu sammeln 
und sie vor Gott abzulegen, Kraft zu schöpfen in der 
Gemeinschaft beim Singen, Beten und Schweigen.

Die Andacht am 16.10. befasst sich mit dem The-
ma und Text des Mirjamsonntags 2024 „Nur keinen 
Streit vermeiden – neue Wege finden“ Num.12,1-15. 
Dazu gibt es ein Bibelgespräch am Montag, 14.10. 
um 16.00 Uhr in Haus Tabea/Schwesternzimmer, zu 
dem Pfrn. Dr. Katrin Stückrath alle herzlich einlädt.

Im Anschluss an die Andacht am 16.10. sind alle 
herzlich eingeladen, bei einem Becher Tee oder Was-
ser miteinander ins Gespräch zu kommen.

Die nächsten Termine: 
21.08. / 18.09. / 16.10. / 20.11.

Ökumenische Flüchtlingshilfe
Auch wenn die Medien über die konkrete ehrenamt-
lich geleistete Hilfe, auf die Flüchtlinge angewiesen 
sind, wenig berichten: Die ökumenische Flücht-
lingshilfe in Kaiserswerth ist nach wie vor für die 
Menschen, die Hilfe brauchen, im Einsatz. Wenn Sie 
sich mit uns hier vor Ort engagieren wollen, dann 
nehmen Sie doch bitte Kontakt auf unter folgender 
Telefonnummer bzw. E-Mail-Adresse:

 015903859189
Fluechtlingshilfe-K@iserswerth.de

Daneben bietet die ökumenische Flüchtlingshilfe  
Kaiserswerth eine wöchentlich stattfindenden  
„Sozialberatung“ an, die allen Menschen im Düssel- 
dorfer Norden offensteht, die z.B. Probleme mit Äm-
tern oder amtlichen Schreiben haben. 

Sie findet jeden Dienstag von 18.00 – 19.00 Uhr im 
Gemeindehaus Fliednerstraße 6 statt.

Offene Mutterhauskirche
Stille und Andacht in der  
Mutterhauskirche immer  

montags, dienstags, donnerstags 
und freitags in der Zeit von  

10.00 – 18.00 Uhr. 

Friedensgebet 
Jeden Donnerstag

um 18.00 Uhr.

Ökum. Taizé-Andacht
Jeden 3. Mittwoch im Monat 

um 18.00 Uhr.

Andachten der Schwesternschaft
Jeden Montag, Dienstag 

und Freitag um 18.00 Uhr.
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Veranstaltungen in Stadtkirche und Jonakirche

STADTKIRCHE GEMEINDEHAUS
Sie sind zu den nachfolgenden Veranstaltungen alle herzlich eingeladen!

Bibelkreis
Info: Pfr. Jonas Marquardt
Monatliche Bibellektüre
Einmal monatlich donnerstags 20.00 Uhr – 21.00 Uhr
Der Psalter ist mit unsichtbarer Tinte geschrieben: Nicht sein Grund-
bestand - der eigentliche „Text“ -, aber sehr wohl seine vielfältigen 
Sinn- und Erfahrungsdimensionen. Diese sind von so vielen Genera-
tionen herausgebetet und hineingeglaubt worden, dass die Gebets-
sammlung der Bibel einen unerschöpflichen Reichtum entfaltet, 
wenn wir die Psalmen vor das Licht des Glaubens- und Erfahrungs-
speichers der Synagoge und der Kirche halten: Dann erscheinen 
menschliche und theologische Figuren, Botschaften und Bilder, an 
denen sich eine jeweilige Gegenwart nicht sattsehen und -sammeln 
kann. In unserer Gegenwart üben wir das seit Jahren an den Psal-
men und laden dazu immer noch und immer neu begeistert ein! 

Die nächsten Termine sind:
29.08. / 26.09. / 30.10. (Mittwoch!) / 28.11.

„Kommen und Gehen“ - Offenes Nachmittagsangebot
Info: Pfr. Jonas Marquardt
Dieser Kreis mit Austausch, Erzählen und Zuhören bei Kaffee und 
Tee richtet sich an alle, die Anregung und Gesellschaft bieten und 
genießen wollen.

Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat - 15.00 – 16.30 Uhr
28.08.  „Jesus, Maria und Marta“
 Ein Nachmittag mit Eva Weise
11.09. „Zwei-plus-Vier-Vertrag“
 Ein Nachmittag mit Eva Weise
25.09. „Weltweit dürfen Frauen Auto fahren“
 Ein Nachmittag mit Eva Weise
09.10.  Erntedankfest
 Ein Nachmittag mit Eva Weise
13.11. „Sympathisches Zaragoza (Aragón)“
 Ein Reisebericht mit dem Ehepaar Henter
27.11. „Aragón - unbekannte Dörfer und wilde Landschaften“
 Ein Reisebericht mit dem Ehepaar Henter

Gebet als Dienst an der Schöp-
fung. Gott hört. Gott spricht. Gott 
schweigt. Gott atmet. In diesen 
vier Sätzen sind vier Beschreibun-
gen des Betens zu finden. Gebet 
ist ein Wort, das als Antwort ge-
schieht; eine Äußerung, die aus 
dem Erhörtsein entsteht; ein 
Bitten, das sich als Empfangen 
versteht; ein Warten, das die Er-
füllung ausdrückt. Gebet ist also 
anders als alle andere Kommu-
nikation. Aber - und das macht 
es schön - es ist für Menschen, 
die Gott ahnen, lieben und/oder 
kennen die direkteste Sprache: 
Wenn Gott ist, ist auch Gebet. Weil 
Gott ist, beten wir: Gern mit ganz 
vielen, die auch hören, reden, still 
sein und Luft holen wollen.

Jeweils Freitag, 
30.08. / 27.09. / 22.11.  
ab 17.30 Uhr für eine Dreiviertel-
stunde in der Stadtkirche.

Gebetskreis in der Stadtkirche
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Veranstaltungen in Stadtkirche und Jonakirche

JONAKIRCHE
Sie sind zu den nachfolgenden Veranstaltungen alle herzlich eingeladen!

Ladieś    Night 
Infos: Pfrn. Ute Kaufmann  43 29 20
Jeden 1. Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr in der Jonakirche 
für Frauen ab 40 Jahren. 

Café Jona/Seniorenkreis
Infos: Pfr. Daniel Kaufmann  43 29 20
Mittwochs von 15.00 – 17.00 Uhr

28.08.  Konzert mit Klaus-Peter Riemer (Flöte) und Miyuki Brummer 
(Klavier) und einem bunten Reigen von J. S. Bach, W. A. Mozart 
bis zu populären Stücken der Gegenwart

11.09.  „Reinhard Mey - seine Lieder und Texte“ - vorgestellt und 
musikalisch zu Gehör gebracht von Klaus Grabenhorst

25.09.  „Kaffee ist fertig! Karriere eines Heißgetränks“.
 Mit LkVw Dir.i.R. Erich Gelf

09.10.  „Alles, was Hand und Fuß hat“. 
 Aspekte biblischer Leibesspiritualität.
 Mit Pfrn. Ute Kaufmann

30.10.  „Caravaggio - ein unvergleichliches Genie“. 
 In Wort und Bild mit Peter von Kapri

13.11.  „Der Rhein - von Köln zu seinen Mündungsarmen“. Mit ein-
drücklichen Bildern und persönlichen Anmerkungen von 
Annemarie Voskuhl

Männerkreis
Infos: Pfr. Daniel Kaufmann  43 29 20
Einmal im Monat treffen wir uns dienstags abends von  
19.30 – 22.00 Uhr in der Jonakirche, um elementare Fragen  
unseres Lebens mit den Antworten der christlichen Tradition und 
unseres Glaubens zu einem fruchtbaren und erhellenden Ganzen 
zu verbinden. Termine und Themen werden gemeinsam verabredet. 

Fahr‘ samstags Rad (FSR)

L. Herzberg  40 02 28

W. Höbelt  17 80 52 95

A. Furthmann  40 74 25

Hauskreis
(wechsel. Orte bei Teilnehmern und 
Teilnehmerinnen)

M. Bleckmann  40 56 800

Kulturtreff Jonakirche

A. Dautermann  40 41 67

G. Wildner  40 41 67

Veranstaltungen
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Angebote - August 2024 – November 2024

Wochentag Was? Wann?

Datum Uhrzeit

Montag Mach mit - Café 26.08./23.09./28.10./25.11. 10.00 Uhr

Seniorenturnen jeden Montag 12.30–13.30 Uhr

Töpfern / Seidenmalerei jeden Montag 15.00–18.00 Uhr

Skat - aber nicht nur 1. Montag im Monat 15.30 Uhr

Dienstag Mahlzeit in der Nachbarschaft jeden Dienstag 12.00 Uhr

Denken und Bewegen

06.+20.08.
03.+17.09.
01.+15.10.
05.+19.11.

15.00 Uhr
15.00 Uhr
15.00 Uhr
15.00 Uhr

Spieletreff

13.+27.08.
10.+24.09.
08.+22.10.
12.+26.11.

15.00 Uhr
15.00 Uhr
15.00 Uhr
15.00 Uhr

Mittwoch Kommen + Gehen

26.06.
28.08. 
11.+25.09. 
09.10. 
13.+27.11.

15.00–16.30 Uhr
15.00–16.30 Uhr 
15.00–16.30 Uhr 
15.00–16.30 Uhr 
15.00–16.30 Uhr

Café Jona / Seniorenkreis

26.08.
11.+25.09.
09.+30.10.
13.11.

15.00–17.00 Uhr
15.00–17.00 Uhr
15.00–17.00 Uhr
15.00–17.00 Uhr

Donnerstag Frühstück 12.09. / 10.10. / 14.11. 09.30 Uhr

Schola 05.+19.09. / 07.+21.11. 10.00–11.30 Uhr

Schnacken und Schmausen 05.09. / 07.11. 12.00 Uhr

Monatliche Bibellektüre 29.08. / 26.09. / 30.10.(Mittwoch!) / 28.11. 20.00–21.00 Uhr

Freitag Boule spielen jeden Freitag 10.00 Uhr

Mahlzeit in der Nachbarschaft jeden Freitag 12.00 Uhr
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Angebote - August 2024 – November 2024

Wo? Mit wem? Anmeldung?

Fliednerstr. 6 Aktive Nachbarschaft ohne Anmeldung

Fliednerstr. 6 U. Dembek mit Anmeldung
 0170-1030762

Jonakirche Ch. Baltruschat, I. Krywalsky mit Anmeldung
 29361021

Fliednerstr. 6 Eva Weise ohne Anmeldung

Café Schuster Aktive Nachbarschaft ohne Anmeldung

Treffpunkt vor der 
Kaiserswerther Buchhandlung

Lina Herzberg
Angelika Furthmann ohne Anmeldung

Fronberghaus Lina Herzberg
Angelika Furthmann ohne Anmeldung

Fliednerstr. 6 Eva Weise ohne Anmeldung

Jonakirche Pfr. Daniel Kaufmann ohne Anmeldung

Fliednerstr. 6 Frau Höbelt mit Anmeldung Tel. 401254

Mutterhauskirche KMD Susanne Hiekel ohne Anmeldung

Fliednerstr. 6 Eva Weise mit Anmeldung Tel. 401254

Fliednerstr. 6 Pfr. Jonas Marquardt ohne Anmeldung

Treffpunkt unter der Klemensbrücke Aktive Nachbarschaft ohne Anmeldung

Casa Massimo Aktive Nachbarschaft ohne Anmeldung
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Gemeinde aktuell

VORANKÜNDIGUNG ADVENT UND WEIHNACHTEN
Mutterhauskirche
Projekt „Weihnachtsspiel 2024“ 
Für das Weihnachtsspiel im Familiengottesdienst 
um 16.00 Uhr an Heiligabend werden auch in diesem 
Jahr wieder Mitspielerinnen und Mitspieler gesucht. 
Alle Kinder und Jugendliche, die mitmachen wollen, 
sind herzlich willkommen! Die Rollen werden so zu-
geschnitten, dass keine/r überfordert wird. Das Mit-
machen soll Freude bereiten und keinen Stress. 

Die Proben finden jeweils freitags von 16.30 – 17.45 
Uhr in der Mutterhauskirche statt, erstmals am 
15.11.2024.

Anmeldungen und Anfragen 
bitte bis zum 27.10.2024 an 
Pfrn. Ulrike Heimann  200 73 54 oder 
Email ulrike.heimann@ekir.de  

Adventsbasar der Kaiserswerther Schwesternschaft

Am Donnerstag, den 28.11. lädt die Schwestern-
schaft von 11.00 – 16.30 Uhr zum traditionellen 
Basar in die Mutterhauskirche und Haus Tabea ein. 
Selbstgemachte Marmeladen, Deko-Artikel sowie 
Stoffe und Garn für Nähprojekte kann man hier er-
werben, einen deftigen Mittagsimbiss und Kaffee 
mit Kuchen auch. Alle sind herzlich zum Stöbern 
eingeladen und zur abschließenden musikalischen 
Adventsandacht um 16.30 Uhr. Einen Segen und 
einen Engel kann schließlich jeder gebrauchen.

Stadtkirche
Krippenspiel in der Stadtkirche
Wer Lust hat, an Heiligabend die Weihnachtsge-
schichte in der Stadtkirche lebendig werden zu las-
sen, ist bei unserem diesjährigen Krippenspiel genau 
richtig:

Wir treffen uns für die Proben jeden Sonntag um 
9.45 Uhr im Gemeindehaus Fliednerstraße 6, um 
bis ca. 11:00 Uhr in die Rollen der Weihnachtsge-
schichte zu schlüpfen und für den Heiligabend-Fa-
miliengottesdienst Szenen, Sprechtexte und Lieder 
zu üben. 

Wir starten am Sonntag, den 24.11.2024 mit den 
Proben. Wer mitmachen möchte, ist von Herzen 
eingeladen.

Anmeldung und Infos: 
Esther Irle 408 00 07
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Tägliche Angebote
Offener Treff
Mo-Fr: 14.00–21.00 Uhr 
für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 
TT, Kicker, Billard, Flipper, Dart, Wii & PS4, 
Getränke & Snacks, Internet

Übermittagsbetreuung
Mo-Fr: 12.00–16.00 Uhr mit Mittagessen und einer 
anschließenden Hausaufgabenbetreuung

Wöchentliche Angebote
Yoga
Mi, 18.00–19.00 Uhr
Für Jugendliche und Jugendliche ab 12 Jahren

Vocal-Coaching
Do, 17.00–18.30 Uhr
Für Jugendliche und junge Erwachsene ab 14 Jahren

Bandprojekt auf Anfrage
Für Nachwuchsmusiker ab 12 Jahren

Weitere Angebote
Action Friday Spiel- & Kreativangebot 
für 8–12jährige freitags von 14.30–16.00 Uhr
Creative Workshops & more

Samstagsöffnungen
Die Teestube hat auch regelmäßig an Wochenenden 
auf! Die nächsten Termine bis Weihnachten mit wech-
selnden Angeboten: 07.09. / 05.10. / 02.11. / 07.12.
jeweils 17.00–21.00 Uhr. In dieser Zeit können auch  
Partys für junge Leute bis 15 Jahren in den Räumen 
der Teestube gefeiert werden.

Sommerferienangebot
Freizeitangebot für Kinder von 8–12 Jahren 
12.–16.08. | 14.00–17.00 Uhr

Kunst-Workshop
mit Anne Metzler für Kinder von 8-12 Jahren 
06.09. | 14.30–18.30

Kaiserpfalz Open Air
Konzert mit jungen Tänzern und Musikern
15.09. | 12.30–22.00 Uhr

Nachtfrequenz ’24
e-Sport-Event für junge Leute
20.09. | 19.00–23.00 Uhr

Freizeiten-Party
für alle Teilnehmenden der Herbstfreizeiten
08.11. | 19.00–22.00 Uhr

Aktuelle Informationen zu allen Angeboten gibt es 
unter www.jugendzentrum-teestube.de

Kinder- und Jugendarbeit 

JUGENDZENTRUM „TEESTUBE“
Die Teestube ist eine Jugendfrei-
zeiteinrichtung der Kaiserswerther 
Diakonie, die in Kooperation mit 
der Ev. Kirchengemeinde Kaisers-
werth betrieben wird. Sie bietet 
einen offenen Treffpunkt mit einer 
Übermittagsbetreuung, vielfältigen 
Freizeitmöglichkeiten, speziellen 
Gruppenangeboten und regelmä-
ßigen Veranstaltungen.

Kontakt:
Jugendzentrum Teestube
Alte Landstraße 179l
(Diakoniegelände)
40489 Düsseldorf 

Petra Schäfer,
Stefan Irle,
Svenja Niedergriese,
David Zientarra

 0211 / 479 04 97
mail@jugendzentrum-teestube.de 
www.jugendzentrum-teestube.de

TEESTUBE
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Kinder- und Jugendarbeit

KINDERFREIZEIT
Kinderfreizeit 13.10. – 18.10.2024 nach 
Esens-Bensersiel für Mädchen und Jungen 
von 8-12 Jahren
„Ein treuer Freund ist wie ein festes Zelt. Wer 
einen solchen findet, hat einen Schatz gefunden.“ 
(Jesus Sirach 6,14)

Wir wollen dieses Jahr auf „Freundschafts-Schatz-
suche“ gehen und dafür gemeinsam 6 Tage nach 
Ostfriesland reisen: Dieser Ort bietet alles für fan-
tastische Ferien: Wir wohnen in der Jugendherberge 
Esens-Bensersiel. Dort, zwischen Stadt, Land und 
Meer, Ebbe und Flut, Watt und Moor ist viel Raum 
für alles, was Spaß macht. Lasst uns entdecken, 
wo im Watt der Wurm steckt und wie man ins Meer 
sticht… Wir wollen gemeinsam die Landschaft er-
kunden, draußen und drinnen spielen (Kicker, Fuß-, 
Volleyball und Tischtennis sind vor Ort), lachen, 
basteln, singen und mehr erfahren über biblische 
Geschichten, die uns zeigen, was Freundschaft al-
les ausmacht: Freundschaft kann so stark sein, wie 
die Freunde eines Gelähmten zeigen, oder eine tiefe 
Verbundenheit darstellen, wie bei David und Jona-
than, oder sie kann Lebensfreude teilen und Lebens-
geister wecken, wie bei Jesus und seinen Freunden. 

Wer also in der ersten Herbstferienwoche mit alten 
und neuen Freundinnen und Freunden zusammen 
auf Freizeit fahren möchte, ist herzlich eingeladen.

Im Reisepreis von 310,- Euro (für TN aus Düsseldorf)
sind enthalten: Bustransfer, Unterkunft, Vollverpfle-
gung, Ausflüge, Kreativ- und Sportangebote, Pro-
gramm, Haftpflichtversicherung

Information und Anmeldung:
 
Termin:  13.10.–18.10.2024
 (1. Herbstferienwoche)
Freizeitort:  Esens-Bensersiel (nur 4 km
 vom Nordseestrand entfernt)
Teilnehmer/innen: 26, von 8–12 Jahren
Kosten:  310,00 €
 (für Teilnehmer aus Düsseldorf)
Transfer: Bus
Unterbringung: Jugendherberge 
 Mehrbettzimmer
Infos zur Freizeit 
und zur Anmeldung:  Esther Irle ,  40 80 007 
 jugend.kaiserswerth@ekir.de
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Kinder- und Jugendarbeit

BALTRUM-FREIZEIT
Baltrum-Freizeit 20.10. – 26.10.2024
Die Ev. Kirchengemeinde Kaiserswerth veranstaltet 
auch in diesem Jahr wieder eine Jugendfreizeit nach 
Baltrum. Eingeladen sind Jugendliche im Alter von 
14-15 Jahren, insbesondere die Konfirmanden aus 
diesem Jahr, die Lust haben, sich auf dieser wunder-
schönen Insel (ohne Autos) eine Woche lang die fri-
sche Nordseebrise um die Nase wehen zu lassen, und 
die in einer Gruppe Gemeinsames unternehmen und 
erleben möchten. Die Unterbringung erfolgt im legen- 
dären BK-Heim, einem Selbstversorgerhaus, welches, 
abseits am Rand der Dünenlandschaft gelegen, viel 
Raum für die unterschiedlichsten Aktivitäten bietet. 
Neben Thematischem gehören vielfältige Freizeit-
angebote (Schwimmbadbesuch, Wattwanderung, 
Sportliches & Kreatives, Spieleabende) drinnen und 
draußen zum Programm.

Da wir in einem Selbstversorgerhaus untergebracht 
sind, „dürfen“ sich alle Teilnehmer auch am Küchen- 
und Putzdienst beteiligen.

Hier gehts zur Anmeldung:
www.jugendzentrum-teestube.de/freizeiten/baltrum

Fitness, Ballsport, Walken, Pilates, Yoga, Progr. Muskelentspannung, Tischtennis, Badminton, Jazztanz/HipHop,
Bodystyling, Damengymnastik, Herrengymnastik, Rückengymnastik, Volleyball, Fussball, Basketball, Kinder-Turnen,
Lauftre�  , Walking, Nordic-Walking, Zumba, Fahrrad- und Wandertouren, Karate, Tai Chi und Feldenkrais u.v.m.

Infos unter www.ksv-duesseldorf.de oder Telefon 0211- 27 12 402

Kaiserswerther Sportverein von 1966 e. V.

Der KSV läuft!
LAUFTREFF MIT T WOCH | SPORT AUCH IN DEN FERIEN
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Kirche mit Kindern

Kindergottesdienst an der Stadtkirche
Jeden Sonntag (außerhalb der Schulferien) laden 
wir Kinder und ihre Eltern um 9.45 Uhr zum Gottes-
dienst in die Stadtkirche ein. Nach der Anfangslitur-
gie gehen die Kinder gemeinsam ins Gemeindehaus, 
wo für sie der Gottesdienst mit eigenen Liedern, 
Bewegungspsalmen und spannenden Geschichten 
aus dem Schatz der Bibel weitergeht. Es wird bis 
11.00 Uhr gesungen, gebastelt und gespielt. Alle 
Kinder sind von Herzen eingeladen, dabei zu sein. 

Infos: Nadine Beilfuß und Esther Irle

Jonakirche
Gottesdienst für kleine Leute
für 0–3jährige Kinder mit Eltern. 
Jeden Freitag von 9.15–9.45 Uhr

anschließend Krabbelgruppe „Jona’s Krabbelkäfer“ 
von 10.00–12.00 Uhr in der Jugendetage

Infos: Pfrn. Ute Kaufmann
 43 29 20

Kinderbibelmorgen
Einmal im Monat treffen wir uns samstags, um  
gemeinsam Kinderbibelmorgen zu feiern.

Wir stimmen uns um 9.30 Uhr im Gemeindehaus 
Fliednerstraße mit einem gemeinsamen Frühstück 
auf das Thema ein und tauchen bis 12.00 Uhr krea-
tiv, spielerisch, hörend und bastelnd in spannende 
Geschichten von Gott und Jesus ein.

Am Sonntag darauf findet in der Graf Recke Kirche 
um 11.00 Uhr ein Familiengottesdienst statt, in 
dem vorgestellt wird, was am Samstag im Kinder-
bibelmorgen erlebt, erfahren und erschaffen wurde. 
Das Kinderbibelmorgen-Team freut sich auf euch! 

Termine:  24.08. / 30.11. 
Infos: Esther Irle
Tel:  40 80 007

GOTTESDIENSTE MIT KINDERN
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Kirche mit Kindern

AUSFLÜGE
Kanu-Ausflug
Im Namen der EVSJK (Ev. Stiftung Jugend in der 
Kirche) laden wir alle Kinder und Eltern ein, am 
01.09.2024 um 15.00 Uhr zur Kanustation im 
Sportpark Duisburg Wedau, Bertaallee 16, 47055 
Duisburg zu kommen und mutig in ein Zweier-, 
Dreier- oder Viererkanu zu steigen oder bei einem 
netten Gespräch am Ufer zu verweilen und die 
Kanutinnen und Kanuten bei ihren Versuchen, die 
Richtung zu halten und schnell durchs Wasser zu 
gleiten, anzufeuern. Es braucht nur gute Laune und 
das Schwimmabzeichen in Bronze. 
 
Anmeldung und Infos: 
Esther Irle,  40 80 007 
jugend.kaiserswerth@ekir.de

Kindermorgen-Ausflug Museumspark 
Orientalis: 28.09.2024
Wie lebten eigentlich die Menschen zur Zeit Jesu?

Davon wollen wir uns im Museumspark Orienta-
lis ein Bild machen. Alle Kinder ab 7 Jahren sind 
herzlich eingeladen, im Namen der EVSJK (Ev.Stif-
tung Jugend in der Kirche) mit uns einen Tagesaus-
flug in den Museumspark Orientalis – De Heilig 
Land Stichting in den Niederlanden zu machen.  

Orientalis ist ein biblisches Freilichtmuseum, in dem 
wir auf Jesu Spuren wandeln und die biblischen 
Geschichten lebendig werden können. Es gibt ein 
arabisches Dorf, eine Karawanserei, eine römische 
Straße und Herberge und vieles mehr, was wir an 
diesem Tag entdecken können. Dabei zeigen Hand-
werker ihre Künste, der Duft von würzigem Weih-
rauch und frisch zubereitetem Tee weht zwischen 
den Beduinenzelten hindurch. Seid mit dabei, wir 
freuen uns auf einen unvergesslichen Tag mit euch! 
 

Anmeldung und Infos: 
Esther Irle,  40 80 007 
jugend.kaiserswerth@ekir.de

 

 

Evangelische Stiftung
Jugend in der Kirche
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Gottesdienstplan - August–November 2024

A Abendmahl
A/S Abendmahl mit Saft
BeG Besonderer Gottesdienst
BK Bläserkreis
BL Blockflötenkreis
FGD Familiengottesdienst
FH Friedhof Leuchtenberger 

Kirchweg
FNK Florence-Nightingale- 

Krankenhaus
GD Gottesdienst
GemH Gemeindehaus
GRK Graf-Recke-Kirche
Jona Jonakirche
JoSi JonaSingers
JK Jugendkantorei
KC Kirchen-Café
KiKa Kinderkantorei
KK Kantorei Kaiserswerth
KM Kammermusik
KW Kaiserswerth
KWD Kaiserswerther Diakonie
Loh Lohausen
MHK Mutterhauskirche
öGD ökumenischer  

Gottesdienst
Pfr. Pfarrer
Pfrn.  Pfarrerin
SCH Schola
StadtK Stadtkirche
T Taufgottesdienst
TA Tischabendmahl
VP Männerchor „Vox Plena“
Wtl Wittlaer
WorS Worship GD mit A
WKH Walter-Kobold-Haus

FEIERTAGE

Dat. Stadtkirche Kaiserswerth 
9.45 Uhr

Jonakirche Lohausen
11.00 / 18.00 Uhr

04.08. ----- 11.00 Uhr Kaufmann

11.08. ----- 11.00 Uhr Krogull

18.08. Marquardt A 18.00 Uhr Kaufmann JoSi
BeG

25.08. Bauer 18.00 Uhr Kaufmann KM

01.09. Marquardt 11.00 Uhr Kaufmann A

08.09. ----- -----

15.09. Marquardt 18.00 Uhr Kaufmann JoSi

22.09. Dr. Lüders 18.00 Uhr Kaufmann
Jazzkirche

29.09. Marquardt 11.00 Uhr Kaufmann

06.10. Marquardt
Erntedank

FGD
KK/A

11.00 Uhr Kaufmann
Erntedank

FGD
JoSi

13.10. Bauer -----

20.10. Dr. Lüders 18.00 Uhr Kaufmann KM

27.10. ----- -----

31.10. 18.00 Uhr Marquardt -----

03.11. Marquardt 11.00 Uhr Kaufmann A

10.11. Marquardt/Kaufmann BeG 18.00 Uhr Kaufmann KM

17.11. Marquardt BeG 18.00 Uhr Kaufmann JoSi

20.11. ----- -----

24.11. Marquardt KK/A 11.00 Uhr Kaufmann
15.00 Uhr Kaufmann

KM
FH

Abkürzungen



21

Gottesdienstplan - August–November 2024

Graf-Recke-Kirche
9.45 / 11.00 Uhr

Mutterhauskirche Kaiserswerth 
11.00 Uhr

Dat.

9.45 Uhr Team der Gottesdienstwerkstatt BeG 18.00 Uhr Betstunde Taake A 04.08.

----- Heimann A/S
BeG 11.08.

----- Sa 17.08. 18.00 Uhr Marciniak
Wochenschlussgottesdienst 18.08.

11.00 Uhr Marquardt FGD Heimann 25.08.

9.45 Uhr Team der Gottesdienstwerkstatt BeG 18.00 Uhr Betstunde
Dr. Stückrath A 01.09.

11.00 Uhr Redeker
Gottesdienst für Jung und Alt FGD Dr. Stückrath/Marquardt BeG 08.09.

09.45 Uhr Redeker A/S
KC

Sa 14.09. 18.00 Uhr Taake
Wochenschlussgottesdienst 15.09.

11.00 Uhr Marquardt FGD Dr. Lüders 22.09.

11.00 Uhr Redeker
Gottesdienst für Jung und Alt FGD Heimann BeG

Schola 29.09.

9.45 Uhr Erntedank mit Team der Gottes-
dienstwerkstatt BeG 18.00 Uhr Betstunde

Biebrach A 06.10.

----- Heimann 13.10.

----- Sa 19.10. 18.00 Uhr Ebert
Wochenschlussgottesdienst 20.10.

----- Heimann BeG 27.10.

----- ----- 31.10.

9.45 Uhr Team der Gottesdienstwerkstatt BeG 18.00 Uhr Betstunde Taake A 03.11.

11.00 Uhr Redeker
Gottesdienst für Jung und Alt FGD Heimann A 10.11.

9.45 Uhr Redeker A/S
KC

Sa 16.11. 18.00 Uhr Alzner
Wochenschlussgottesdienst 17.11.

----- 18.00 Uhr ökum. Andacht
Heimann/Kirfel BeG 20.11.

9.45 Uhr Redeker A/S Heimann mit ökum. Hospizgruppe BeG 24.11.
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Wichtige Adressen, Konten der Gemeinde

Pfarrer in der Gemeinde
Pfr. Jonas Marquardt
Fliednerstr. 12, 40489 D’dorf

 40 02 14
Pfr. Daniel Kaufmann
Pfrn. Ute Kaufmann
Im Lohauser Feld 55, 40474 D’dorf

 43 29 20

Stadtkirche Kaiserswerth
Fliednerstr. 12
Küster Uwe Filmann 

 60 27 78 21

Jonakirche
Niederrheinstr. 128

Weitere Kirchen:
Mutterhauskirche
Zeppenheimer Weg 18
Küsterin Barbara Günther

 43 70 874
Pfrn. i.R. Ulrike Heimann 

 200 73 54
Graf-Recke-Kirche
Einbrunger Str. 62 
Küsterin Emma Sebold  40 80 237
Pfr. bei der Graf-Recke-Stiftung
Dietmar Redeker

 40 55 - 19 50 

Friedhofsverwaltung 
Stefan Irle

 60 27 78 42 oder  
 0177-7170543

Fax: 408 98 16
friedhofsverwaltung@praktisch-glaube.de

Kirchenmusik
Kirchenmusikdirektorin (KMD) 
Susanne Hiekel 
Fliednerstr. 14, 40489 D’dorf

 0151 - 5272 7051
Kirchenmusikerin (nebenamtlich):
Anja Aulmann  0179-460 68 92

Evangelische Beratungsstelle 
Kaiserswerth
Arnheimer Str. 31

 41 60 89 21

Kindertagesstätte
der Diakonie Düsseldorf 
Niederrheinstr. 128, 40474 D’dorf
Leiterin: Silvia Tepasse

 43 33 41

Kindertagesstätten 
der Kaiserswerther Diakonie 
Fliednerstr. 22-24
Leiterin: Diana Thewes 

 47 95 41 74 7
Geschwister-Aufricht-Straße 3
Leiterin: Anna Dees

 40 93 370
Birkenhaus
Leiter: Thomas Schadt

 40 93 180
Zeppenheimer Weg 7 i
Leiterin: Claudia Filitz

 40 93 821

Kindertagesstätte der 
Graf Recke Stiftung
Einbrunger Str. 60, 40489 D’dorf
Leiterin: Heike Ogrinz

 23 98 510

EvKKD-Kirchengemeinde Kaiserswerth

Bank für Kirche und Diakonie Dortmund

IBAN:  DE40 3506 0190 1088 4672 28
BIC:  GENODED1DKD

Ev. Stiftung Jugend in der Kirche

Bank für Kirche und Diakonie Dortmund

IBAN:  DE91 3506 0190 1011 2020 27
BIC:  GENODED1DKD

Gemeindebüro

Fliednerstraße 6, 40489 Düsseldorf
Gabriele Grefen

 40 12 54 / Fax: 408 98 16 
kaiserswerth@ekir.de

Mo, Mi, Do und Fr  9.00–15.00 Uhr
Di 9.00–18.00 Uhr
In den Schulferien: 
Mo–Fr. 10.00–15.00 Uhr

Jugendbüro
Jugenddiakon Jonas Fladerer

 01520 33 90 554 
Jonas.fladerer@ekir.de

Kindergottesdienst und 
Bibelmorgen
Esther Irle

 40 80 007 
Esther.irle@ekir.de

Jugendzentrum „Teestube“
Alte Landstr. 179 l, 40489 D’dorf
Petra Schäfer, Stefan Irle

 47 90 497

Aktive Nachbarschaft 
G. Zimmermann  40 80 416
B. Klostermann-Stelkens  40 05 63
nachbarschaft.kaiserswerth@ekir.de

Walter-Kobold-Haus Seelsorge
Pfarrer Dietmar Redeker 

 40 55 - 19 50

Florence-Nightingale-Krankenhaus
Seelsorge
Pfarrer Dr. Ulrich Lüders  40 92 308

Ökumenische Hospizgruppe 
Kaiserswerth
Suitbertus-Stiftsplatz 11

 40 54 492

Ev. Kirchenkreis Düsseldorf
Hohe Straße 16, 40213 D’dorf

 9 57 57-0
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Besondere Gottesdienste

Besondere Gottesdienste
Stadtkirche
10.11.  Gottesdienst mit Rückblick auf die Konfi-

Freizeit 2024
17.11.  Gottesdienst zum Volkstrauertag mit dem 

Psychosozialen Zentrum Düsseldorf

 
Mutterhauskirche
11.08. Predigtthema „Klara von Assisi: 
 Gewagtes Leben“
08.09.  Openair Gottesdienst zum Jahresfest der 

Kaiserswerther Diakonie mit Kaiserswerther 
Kantorei und Band „Avalon“

29.09.  Gottesdienst am Sonntag Michaelis und 
zum Ende der Interkulturellen Woche. 
Predigtthema „Engel: Boten des Himmels 
– nicht nur in der Bibel“.

27.10.  Predigtthema „Wie hältst du es mit der 
Vergebung?“

Jonakirche
18.08.  Literarischer Abendgottesdienst mit Ge-

dichten und Texten von und zu Heinrich 
Heine

06.10.  Erntedankgottesdienst mit JonaSingers und 
gemeinsamen Mittagessen

Graf Recke Kirche
vorbereitet vom Team der Gottesdienstwerkstatt
04.08.  Gottesdienst zum Thema
 „Gemeinschaft erleben“
01.09.  Gottesdienst zum Thema 
 „Soll ich meines Bruders Hüter sein?“
06.10.  Erntedankgottesdienst (siehe unten)
03.11.  Gottesdienst zum Thema
 „Worauf hoffen wir?“

Am 06. Oktober feiern wir in der Graf Recke Kirche 
einen Erntedankgottesdienst, bei dem wir unsere 
reichen Gaben mit bedürftigen Menschen teilen 
möchten. Wie im vergangenen Jahr haben Sie die 
Möglichkeit, Spenden für die Tafel Düsseldorf im 
Altarraum abzulegen. Ob ein paar Kekse, Mehl oder 
andere haltbare Lebensmittel, alles ist willkommen! 
Am Montag nach Erntedank bringen wir Ihre Spen-
den dann zur Tafel.
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Kirchenmusik

Liebe Freundinnen und Freunde der Kirchenmusik!

„Geistliche Musik als Kraftquelle und Mittel der Versöhnung“, so lau-
tet das kirchenmusikalische Jahresthema 2024, das die Konzerte und 
besonderen kirchenmusikalischen Veranstaltungen verbindet. Ange-
sichts der vielfältigen Konflikte in der Welt sowie innerhalb unserer 
Gesellschaft sollte sich auch die Kirchenmusik nicht in eine Nische 
zurückziehen, sondern mit den ihr eigenen künstlerischen Mitteln für 
Versöhnung eintreten, Mut machen, Hoffnung verbreiten, womöglich 
sogar Stellung beziehen. 

Wir freuen uns besonders auf die Aufführung unseres diesjährigen 
Kindermusicals „Die kleinen Leute von Swabeedoo“ von Christoph 
Demmer, das am 15. September um 12.30 Uhr unser Kaiserpfalz Open 
Air eröffnen wird. Die von etwa 60 Kindern gesungene und gespiel-
te Geschichte setzt sich explizit für Versöhnung und gegen Neid und 
Hass ein.

In der unser Konzertjahr abschließenden Aufführung von Georg Fried-
rich Händels „The Messiah“ am 8. Dezember wird dann das Bekenntnis 
zu Gott und das Lob Gottes im Mittelpunkt stehen, der sich mit uns 
durch Jesu Leben und Sterben versöhnt hat und unsere Kraftquelle 
sein kann.

Unter dem Begriff „Kantorei Kaiserswerth – Singschule für Jung und 
Alt“ sind alle kirchenmusikalischen Angebote der Evangelischen Kir-
chengemeinde Kaiserswerth in Kaiserswerth und Lohausen zusam-
mengefasst. In unserer Gemeinde treffen sich über 150 Sänger und 
Musiker in der Kantorei, ihrem Jugend- und Kinderchor, der Schola, 
den JonaSingers, dem Flötenchor und dem Bläserprojekt, um die klei-
nen und großen Feste und Konzerte des Jahres mit Herz und Seele 
musikalisch vorzubereiten und zu gestalten.  Kurse zur Stimmbildung 
sowie Kindermusicalprokjekte ergänzen das Programm unserer „Sing-
schule für Jung und Alt”.

Ich würde mich freuen, Sie als Zuhörer/in und/oder Mitsänger/in  
begrüßen zu können

Ihre Kirchenmusikdirektorin
Susanne Hiekel 
s.hiekel@mac.com

KANTOREI KAISERSWERTH – 
SINGSCHULE FÜR JUNG UND ALT

CHORPROBEN
Interessierte Mitsänger 
und Bläser sind stets  
herzlich willkommen!

Kinderkantorei (ab 5 Jahren)
Donnerstag, 15.15 – 16.00 Uhr,
GemH Fliednerstr. 6

Jugendkantorei Kaiserswerth
Donnerstag, 18.30 – 19.30 Uhr, 
GemH Fliednerstr. 6

Kantorei Kaiserswerth
(ab 5. Schuljahr)
Dienstag, 19.45 – 21.45 Uhr, 
GemH Fliednerstr. 6

Schola Kaiserswerth
Donnerstag, 10.00 – 11.30 Uhr,
(1. und 3. im Monat), 
Mutterhauskirche

Blockflötenkreis
Mittwoch, 16.45 – 17.45 Uhr,
(1. und 3. im Monat),
Mutterhauskirche

Gospelgruppe JonaSingers
Freitag, 18.00 – 19.30 Uhr,
Jonakirche 
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Um die musikalischen Projekte 
in Kaiserswerth und Lohausen  
weiterhin so vielseitig gestalten 
zu können, sind wir auf Ihre finan-
zielle Hilfe angewiesen.

Wenn Sie unsere Arbeit fördern 
wollen, freuen wir uns, Sie im 
„Freundeskreis für Kirchenmusik“ 
als Mitglied begrüßen zu dürfen. 

Als Vorteil einer Mitgliedschaft 
im „Freundeskreis für 
Kirchenmusik“ erhalten Sie

•  persönliche Einladungen zu den 
musikalischen Veranstaltungen

•  eine halbjährliche
 Programmübersicht.

Der Jahresbeitrag beträgt 17,50 €,
 
für Schüler, Studenten und 
Diakonissen 6,00 €. 

Bei Interesse melden Sie sich 
bitte bei uns, vielen Dank!

Freundeskreis für Kirchenmusik 
Fliednerstraße 6
40489 Düsseldorf

KMD Susanne Hiekel 
 0151 52727051 

e-mail: S.hiekel@mac.com

Freundeskreis für
Kirchenmusik

KONZERTE UND BESONDERE 
MUSIKALISCHE GOTTESDIENSTE
Sonntag, 25. August, 18.00 Uhr
Jonakirche Lohausen
Besondere Musik im Abendgottesdienst
Romantische Kammermusik für Klavier und Violoncello

Sonntag, 15. September, 12.30 Uhr – 22.00 Uhr
Burgruine Kaiserswerth
Kaiserpfalz Open Air 2024 – das Musikfestival im Düsseldorfer Norden
ein buntes Musik- und Showprogramm mit jungen Künstlerin-
nen und Künstlern von Kindermusical über Dance Performances,  
Orchester, Bigband, Rappern bis zu kernigen Rockbands.
 
12.30 Uhr:  Kindermusical „Die kleinen Leute von Swabeedoo“ 

von Christoph Demmer
Ausführende:  Der erweiterte Kinderchor der 
 Ev. Kirchengemeinde Kaiserswerth
Band: Avalon
Leitung: Susanne Hiekel und Esther Irle

Detailliertes Programm des Kaiserpfalz Open Air unter: 
www.kaiserpfalz-open-air.de

Sonntag, 22. September, 18.00 Uhr
Jonakirche Lohausen
Besondere Musik im Abendgottesdienst
JAZZKIRCHE mit der Band „Five in One“

Mittwoch, 09. Oktober, 16.00 Uhr 
Mutterhauskirche Kaiserswerth
Zeit zum Zuhören und Mitsingen -
Singen für Versöhnung und Frieden
mit der Schola Kaiserswerth
Leitung: Susanne Hiekel
Eintritt frei
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Sonntag, 20. Oktober, 18.00 Uhr
Jonakirche Lohausen
Besondere Musik im Abendgottesdienst
„Planxties & Airs“- Musik für Orgel und Whistles
traditionelle Musik aus Irland mit tänzerischer Fröhlichkeit 
und melancholischer Verträumtheit
mit Ulrike und Claus von Weiß

Sonntag, 10. November, 18.00 Uhr
Jonakirche Lohausen
Besondere Musik im Abendgottesdienst
Trompete und Orgel 
mit Anja Aulmann und Dirk Wittfeld

Sonntag, 17. November, 17.00 Uhr
Stadtkirche Kaiserswerth
Kammermusik zum Volkstrauertag
mit Werken von Anton Bruckner, Felix Mendelssohn u.a.
Ausführende: Solisten Camerata Instrumentale Kaiserswerth
Leitung:  Susanne Hiekel
Eintritt frei – Spende erbeten

Montag, 18. November, 19.30 Uhr
Gemeindehaus Fliednerstraße
Konzerteinführung „The Messiah“ von G.F. Händel
durch Pfarrer Jonas Marquardt und KMD Susanne Hiekel 
zugleich Möglichkeit der Kartenvorbestellung für die Aufführung am 
08.12. in der Mutterhauskirche. Vorverkaufsbeginn ab 21.11. bei Apel 
am Kaiserswerther Markt.

KONZERTE UND BESONDERE 
MUSIKALISCHE GOTTESDIENSTE



Mehr als 25 Jahre Erfahrung 
im jüngsten Handwerk der Welt

WIR SCHMIEDEN  
IHRE WEBSITE
Full Service in Perfektion

online-Forum GmbH | Ratinger Str. 25 | 40213 Düsseldorf | Telefon: +49 211 601 608 0 | www.online-forum.net
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Praktisch Glaube

SPENDENPROJEKT WELTKUGELLEUCHTER
Nach etlichen Jahren, vor allem aber nach vielen 
Nachfragen und Ermutigungen aus der Gemeinde 
haben wir uns entschlossen, für die Jonakirche einen 
flexiblen bzw. mobilen Weltkugelleuchter (mit Rol-
len) anzuschaffen. Dafür haben wir den Designer 
Frank Haase aus Hemer gewonnen, der in zahlreichen 
anderen Kirchen in ähnlicher Weise gestalterisch 
aktiv geworden ist. Anbei (siehe Bild) der Entwurf 
für die Jonakirche, der ca. 9000 € kosten wird. 
Dafür bitten wir um freundliche Unterstützung, ge-
nauer gesagt: um Spenden. Wir tun das in der Ge-
wissheit, dass dieser Leuchter auf vielfältige Weise 
unsere Gemeinschaft in Wort und Tat und gerade 
auch in Hinblick auf jene Menschen, die uns beson-
ders am Herzen liegen, sichtbar machen kann und 
wird. 

Spenden auf Konto:
EVKKD-Kirchengemeinde Kaiserswerth,
IBAN: DE40 3506 0190 1088 4672 28, 
Stichwort „Weltkugelleuchter Jonakirche“

Für weitere Informationen stehen gerne zur Verfügung 
Pfarrerin Ute und Pfarrer Daniel Kaufmann,

 43 29 20

VEREIN ZUR UNTERSTÜTZUNG 
DIALYSEPFLICHTIGER KINDER

RENNIERE E.V.

SEIT 1999

W W W . R E N N I E R E . D E

DIALYSE IST DOOF! … FÜR JEDEN, BESONDERS ABER
FÜR KINDER UND JUGENDLICHE!

Renniere e.V. unterstützt nierenkranke Kinder und will ihnen den Alltag so normal 
und die Zeiten an der Dialyse so angenehm wie möglich gestalten. Deshalb 
initiiert und fi nanziert Renniere Beschäftigungsmöglichkeiten während der 
Dialysezeit, die Studie „Sport an der Dialyse“ oder Schulungen, die Ernährung bei 
Nierenerkrankung oder den Umgang mit einem neuen Organ vermitteln. Das hilft 
den jungen Patienten, mit ihrer Erkrankung gut umzugehen.

Bitte unterstützen Sie Renniere und spenden Sie auf
der Website www.renniere.de mit dem Spendenbutton!

Nierenerkrankung oder den Umgang mit einem neuen Organ vermitteln. Das hilft 
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RÜCKBLICK SENIORENFREIZEIT
Am 28.04.2024 brachen 32 Frau und Männer geho-
benen Alters zur Seniorenreise nach Bad Bevensen 
auf und wurden dort von den MitarbeiterInnen des 
Heidehotels herzlich empfangen und im Laufe der 
Woche nicht nur kulinarisch bestens versorgt. Der 
einzige Kritikpunkt war: Die Plümos waren den meis-
ten von uns zu dick!

Trotz der großen Zahl der TeilnehmerInnen war 
schnell klar: Hier war eine tolle Gruppe unterwegs. 
Ob nun bei den Ausflügen oder den lauen Abenden 
auf der Terrasse des Hotels, immer sah man Grüpp-
chen, die sich unterhielten, gemeinsam Gesell-
schaftsspiele machten oder einfach nur bei einem 
Glas Wein zusammensaßen. An allen Tagen begleite-
te uns traumhaftes Sommerwetter.

Wir wurden auf unseren Tagesausflügen (Hitzacker, 
Celle, Salzwedel) nicht nur mit Wissen versorgt.  
Gerade die Landschaften mit unvorstellbaren Farben 
sorgten so manches Mal für Stille im Bus.

Es war eine Reise für die Sinne. In den Gärten des  
Michaelshofes in Sammatz blühten uns abertausende 
Tulpen in unterschiedlichen Farben und Formen ent-
gegen. Auf den Busreisen durch das Wendland und 
die Elbauen tauchten wie aus dem Nichts blühende 
Rapsfelder auf, wunderschöne Alleen und Kiefern-
wälder waren zu bewundern. 

Ein großer Dank an dieser Stelle an unseren Bus-
fahrer Winfried, der jede Bustour zu einem kleinen, 
netten Geographie- und Geschichtskurs machte und 
unsere Gruppe dabei freundlich im Griff hatte!

Ich danke allen Mitreisenden für diese wunderschöne 
Zeit! Vergessen werde ich sie (auch die Menschen) nicht! 

DANKE!
Alexandra Canstein



Mit Spaß und Kreativität in den Sommer

Zum Entdecken und Entfalten der eigenen Kreativität bieten die neu-
en Kurse der Kaiserswerther Familienakademie vielfältige Möglich-
keiten. Für Jung und Alt – von Tanz über Fotografie bis hin zu Zirkus-
abenteuern und Kochworkshops – ist für jede und jeden etwas 
dabei. Lassen Sie sich inspirieren und tauchen Sie ein in die Welt der 
Kunst und Kreativität!

Wie mit einfachen Tipps und Tricks 
atemberaubende Bilder entstehen, 
zeigt unser Fotokurs „Entdecke die 
Welt – Fotografieren mit dem Handy“. 
Egal ob Anfänger:in oder Fortgeschritt-
ene:r, hier kann das volle Potenzial der 
Handykamera ausgeschöpft werden. 
Dabei spielt es keine Rolle, ob es sich 
um das neueste Smartphone-Flaggschiff 
handelt oder um ein Gerät, das schon 
einige Jahre auf dem Buckel hat. Mit 
ein paar einfachen Tipps und Tricks 
lässt sich die Qualität der Fotos deut-
lich verbessern. Erleben Sie lebendige 
Fotografie und lassen Sie Neues entste-
hen!

Unser Kurs „Zumba Gold® – für alle ab 
50“ bedeutet tanzen, Spaß haben und 
dabei fit bleiben. Mitreißende Musik 
wie Salsa, Merengue, Cumbia und Reg-
gae und leicht nachzumachende Bewe-
gungen sorgen für gute Laune. Sie trai-
nieren Koordination, Ausdauer und 
Kraft, lernen neue Leute kennen und 
tanzen gemeinsam in einer motivieren-
den Gruppe. Lassen Sie sich von der 
Musik mitreißen und spüren Sie die po-
sitive Energie, die beim Tanzen ent-
steht!

In den Sommerferien treffen Spaß und 
Neugier auf Zirkusabenteuer. Zwei bis 
drei Tage lang Zirkusluft schnuppern, 
Zirkus- und Zaubertricks ausprobieren 
und unter Anleitung von Zaubermeister 
Radini üben – das bietet unser „Zirkus-
projekt für Kinder von 7 bis 10 Jah-
ren“. Erstaunlich, was die Kinder in 
diesen Tagen alles lernen können. Viel-
leicht entdeckt jemand das eigene Ta-
lent zum Jonglieren oder ist der gebo-
rene Akrobat oder die geborene Akro-
batin? Dieses Projekt ermöglicht den 
Kindern einen Einblick in die Welt der 
Zauberei und des Zirkus. Zum krönen-
den Abschluss gibt es eine Zaubervor-
stellung für Eltern oder Großeltern. 
Wer lässt sich da nicht gern verzaubern.

In unserem Kurs „Wir schlemmen uns 
glücklich – alles für ein veganes orien-
talisches Picknick“ erwartet Sie eine 
bunte Geschmackskomposition aus exo-
tischen Düften und Gewürzen. Gemein-
sam mit anderen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern bereiten Sie leckere vega-
ne Gerichte zu und genießen diese an-
schließend ganz entspannt bei einem 
orientalischen Picknick im Schwestern-
garten. Egal ob Anfänger:in oder Fortge-
schrittene:r in der veganen Küche – tau-
chen Sie ein in ein orientalisches Flair!

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Besuchen Sie unsere Homepage und 
bleiben Sie informiert. Oder rufen Sie 
uns an oder schreiben Sie uns eine 
E-Mail. Wir freuen uns auf Sie!

Kaiserswerther Familienakademie
Alte Landstraße 179c
40489 Düsseldorf

Telefon: 0211 409-3784
Telefax: 0211 409-3199

familienakademie@
kaiserswerther-diakonie.de

kaiserswerther-familienakademie.de 

Unser Tipp
Beliebte Kreativkurse wie das 
Strickcafé und das Nähcafé finden 
Sie auch unter „Offene Angebote“.
Spaß, Neugier und Kreativität tref-
fen in diesem Sommer auf weitere 
abwechslungsreiche Angebote, 
denn unser Team entwickelt konti-
nuierlich neue Kursformate. 
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Wir wissen, dass die Pflege eines Angehörigen 
die Pflegenden oft an die Grenzen ihrer Belast-
barkeit oder gar darüber hinausbringt. Unsere 
Tagespflege bietet Entlastung, ohne dass das 
(gemeinsame) Zuhause aufgegeben werden 
muss.

Unsere Tagespflege im Quartiershaus Am 
Röttchen in Düsseldorf-Unterrath bietet liebe-
volle Begleitung und freundliche Begegnungen 
in unseren stilvoll und modern eingerichteten 
hellen Räumen. 

Tagespflege am Röttchen

Informieren Sie sich gern unter: 
www.tagespflegeroettchen.de/senfblatt
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Wussten Sie eigentlich, dass Tagespflege... 
... auch tageweise wahrgenommen werden kann?

... eine Leistung der Pflegeversicherung ist?

... dazu beitragen kann, länger im eigenen Zuhause 
wohnen zu bleiben?

Tagespflege im Quartiershaus Am 
Röttchen: Viel mehr als Betreuung
Indira Rychwalski leitet die Tagespflege Am Röttchen in Unterrath. Im 
Interview erzählt sie vom Alltag und von bewegenden Begegnungen.

Liebe Frau Rychwalski, seit 2018 gibt es die Tagespflege im Quartiershaus Am 
Röttchen. Was bieten Sie dort an?
Die Abläufe in der Tagespflege sind sehr abwechslungsreich. Wir aktivieren die 
Menschen zum Beispiel im Rahmen einer Zeitungsrunde. Da lesen wir nicht nur 
aus der Tageszeitung vor, sondern regen auch Diskussionen an. 

Was für Gäste haben Sie in der Tagespflege?

Wir haben hier viele Gäste aus Unterrath und Umgebung, die erzählen oft von 
früher. Damals war hier das Gemeindehaus und sie berichten, wie sie hier früher 
getanzt haben. Es ist toll, wie sie ihre Erfahrungen einbringen.

Was bedeutet Tagespflege für die Angehörigen?

Anfangs ist es oft nicht leicht, aber nach einer gewissen Zeit sagen viele, dass 
die Tagespflege auch ihnen selbst Lebensqualität zurückbringt. Sie können sich 
entspannt darauf verlassen, dass ihre Lieben pflegerisch und medizinisch gut 
versorgt sind und soziale Kontakte und Anregung finden. 

Also geht es um mehr als nur Versorgung?

Ja, viele erzählen, dass ihre Angehörigen durch die Tagespflege wieder fitter und 
selbstständiger geworden sind. Eine Angehörige hat mit Tränen in den Augen er-
zählt, dass ihre Mutter zu Hause nach 20 Jahren plötzlich wieder einen Kuchen 
gebacken hat! Die Tagespflege aktiviert längst vergessen geglaubte Ressourcen 
und trägt dadurch auch dazu bei, dass unsere Gäste länger zu Hause wohnen 
bleiben können.

Mit welchen Kosten muss man rechnen?

Das ist individuell. Die Tagespflege kann auch in Anspruch genommen werden, 
wenn bereits ein ambulanter Dienst genutzt wird oder man schon Pflegegeld 
erhält. Die Kosten für die Tagespflege werden bei Vorliegen eines Pflegegrades 
weitestgehend von der Pflegekasse übernommen. Wir beraten gerne zu Finan-
zierungsmöglichkeiten, Kosten und Anträgen.  

Kontakt zu Indira Rychwalski
0211 4055 4780, i.rychwalski@graf-recke-stiftung.de 
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(gemeinsame) Zuhause aufgegeben werden 
muss.

Unsere Tagespflege im Quartiershaus Am 
Röttchen in Düsseldorf-Unterrath bietet liebe-
volle Begleitung und freundliche Begegnungen 
in unseren stilvoll und modern eingerichteten 
hellen Räumen. 

Tagespflege am Röttchen

Informieren Sie sich gern unter: 
www.tagespflegeroettchen.de/senfblatt
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Wussten Sie eigentlich, dass Tagespflege... 
... auch tageweise wahrgenommen werden kann?

... eine Leistung der Pflegeversicherung ist?

... dazu beitragen kann, länger im eigenen Zuhause 
wohnen zu bleiben?

Tagespflege im Quartiershaus Am 
Röttchen: Viel mehr als Betreuung
Indira Rychwalski leitet die Tagespflege Am Röttchen in Unterrath. Im 
Interview erzählt sie vom Alltag und von bewegenden Begegnungen.

Liebe Frau Rychwalski, seit 2018 gibt es die Tagespflege im Quartiershaus Am 
Röttchen. Was bieten Sie dort an?
Die Abläufe in der Tagespflege sind sehr abwechslungsreich. Wir aktivieren die 
Menschen zum Beispiel im Rahmen einer Zeitungsrunde. Da lesen wir nicht nur 
aus der Tageszeitung vor, sondern regen auch Diskussionen an. 

Was für Gäste haben Sie in der Tagespflege?

Wir haben hier viele Gäste aus Unterrath und Umgebung, die erzählen oft von 
früher. Damals war hier das Gemeindehaus und sie berichten, wie sie hier früher 
getanzt haben. Es ist toll, wie sie ihre Erfahrungen einbringen.

Was bedeutet Tagespflege für die Angehörigen?

Anfangs ist es oft nicht leicht, aber nach einer gewissen Zeit sagen viele, dass 
die Tagespflege auch ihnen selbst Lebensqualität zurückbringt. Sie können sich 
entspannt darauf verlassen, dass ihre Lieben pflegerisch und medizinisch gut 
versorgt sind und soziale Kontakte und Anregung finden. 

Also geht es um mehr als nur Versorgung?

Ja, viele erzählen, dass ihre Angehörigen durch die Tagespflege wieder fitter und 
selbstständiger geworden sind. Eine Angehörige hat mit Tränen in den Augen er-
zählt, dass ihre Mutter zu Hause nach 20 Jahren plötzlich wieder einen Kuchen 
gebacken hat! Die Tagespflege aktiviert längst vergessen geglaubte Ressourcen 
und trägt dadurch auch dazu bei, dass unsere Gäste länger zu Hause wohnen 
bleiben können.

Mit welchen Kosten muss man rechnen?

Das ist individuell. Die Tagespflege kann auch in Anspruch genommen werden, 
wenn bereits ein ambulanter Dienst genutzt wird oder man schon Pflegegeld 
erhält. Die Kosten für die Tagespflege werden bei Vorliegen eines Pflegegrades 
weitestgehend von der Pflegekasse übernommen. Wir beraten gerne zu Finan-
zierungsmöglichkeiten, Kosten und Anträgen.  

Kontakt zu Indira Rychwalski
0211 4055 4780, i.rychwalski@graf-recke-stiftung.de 
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DU, 
von dem wir kommen,
zu dem wir gehen,
immerwährende Liebe,
du gibst uns eine Zeit des Wandelns
und des Wachsens.

In dieser Zeit
großer Veränderungen in meinem Leben
schenke mir, ich bitte dich,
den Mut, mich zu ändern und zu reifen
und Heiterkeit trotz aller
Entwicklungsschmerzen.

Lass mich wachsen in der Liebe,
mach mich zuversichtlich, 
ohne mich anzuklammern,
mach mich hoffnungsfroh,
indem ich loslasse.

In deine Hände
lege ich mein Leben
und das Leben aller, die ich liebe.

(David Steindl-Rast; aus „100 Gebete, die das Leben verändern“)
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